
Anhänger, Auflieger, Aufbauten

Zahlreiche Kunden und Freunde

der Fahrzeugbauer aus den unter-

schiedlichen Transportbereichen

nahmen dabei die Gelegenheit wahr, sich

vor Ort nicht nur einen Überblick über

die eigentliche Fertigung zu machen,

sondern sich gleichzeitig auch bei den

anwesenden Zulieferern der Branche

über den aktuellen Stand der (Fahrzeug)-

Technik zu informie-

ren. Anlässlich des

runden Geburts-

tages der Ferti-

gung hatten ne-

ben Rolf Hüffermann auch Dr. Bernhard

Becker sowie Klaus Kieler und Stephan

von Schwander zu einer rundum infor-

mativen Hausmesse eingeladen. Zentrale

Elemente der Veranstaltung waren neben

einer vielfältigen Fahrzeugpräsentation

zahlreiche Infostände bekannter Zuliefer-

unternehmen, Experten-Vorträge zu ak-

tuellen Themen der Transportbranche so-

wie eine ausführliche Besichtigung der

eigentlichen Fertigung. Der persönliche

Informationsaustausch unter den mehr

als 140 Gästen, Gondelfahrten in 45 m

Höhe mit einem Hüffermann-Kran und

eine wohlschmeckende Verpflegung der

Besucher rundeten den Festtag in Neu-

stadt ab.

Ausbau der Baukastensysteme
Die umfangreiche Fahrzeugausstellung

auf dem Werksgelände spiegelte natürlich

das Kernprogramm der Fahrzeugbauer 

wider. In diesem Zusammenhang wies

Klaus Kieler, Geschäftsführer und Ver-

triebsleiter mit Sitz am Traditionsstand-

ort Wildeshausen darauf hin, dass der 

Erfolg vor allen Dingen in Baukasten-

systemen der jeweiligen Aufbau- bzw.

Anhängerkonzepte liegt, die einerseits 

eine individuelle, kundenspezifische

Konstruktion der Fahrzeuge erlaubt, an-

dererseits jedoch auch die notwendige

Wirtschaftlichkeit bei der Entwicklung

und Fertigung der Produkte gewährleis-

tet. Auf den Standort Neustadt bezogen,

waren sich alle Verantwortlichen einig

Vielfalt: Individuelle 

Fahrzeugaufbauten mit hydraulischen 

Hilfssystemen bilden den Schwerpunkt des Hüffermann-Programms.

Baukasten mit Geburtstag
Fahrzeugbau. Mit einer Hausmesse beging Hüffermann Mitte März das 20-jährige Betriebsjubiläum 
am Standort Neustadt/Dosse. Einmal mehr wurde dabei auch deutlich, dass mit motivierten Mitarbei-
tern und intelligenten Produktideen auch schwere Zeiten überwunden werden können.

Wirtschaftlich

dank Flexibilität:

Abgestelltes

Wechselsystem

für den Kommunal-

bereich. 


